
SODALITAS – Bundesarbeitsgemeinschaft klassischer Philologen in Österreich
Institut für Klassische Philologie, Mittel- und Neulatein an der Universität Wien 
EUROCLASSICA-TAGUNG 


IM BRENNPUNKT: MITTELLATEIN
Mittwoch, 23. April, bis Samstag 26. April 2003
Alle Veranstaltungen finden, sofern nicht anders angegeben, an der Universität Wien statt (Institut für Klassische Philologie, Mittel- und Neulatein, Dr. Karl Lueger-Ring 1, A-1010  Wien, Hauptgebäude, Stiege 8, Hochparterre). 
Programmänderungen, vor allem bei den Exkursionen, vorbehalten!
Mittwoch, 23. April 2003
9.00: Sitzung des Exekutivkomitees der Euroclassica
14.30: Prof. Dr. Hans-Joachim Glücklich: Ionathas. Eine Initiationsnovelle aus den Gesta Romanorum als Anfangslektüre
16.00: Doz. Dr. Fritz Lošek: Die Stellung von Mittellatein im Curriculum
Donnerstag, 24. April 2003
9.00: Workshops: 
Anfangslektüre (John Bulwer)



Situation des Lateinunterrichts in Europa (Eva Schough Tarandi)



Situation des Griechischunterrichts in Europa (Liesbeth Berkvens)
14.30: Was kann die Politik für die klassischen Sprachen leisten? (Alfred Reitermayer, Abg.z. NR Dr. G. Brinek)
17.00: Univ. Prof. Dr. Kurt Smolak: Antike Mythologie in mittellateinischer Lyrik
Freitag, 25. April 2003
10.00: Papyrusmuseum
 (und/oder Ephesos-Museum)
14.00: Exkursion nach Klosterneuburg (Verduner Altar, Bibliothek)
19.30: Paulus Diaconus und G. F. Händel (ORG I, 1010  Wien, Hegelgasse 14, Festsaal; Mitwirkende: Studenten der Musikhochschule Wien)
Bei genügend Anmeldungen (mindestens 25 Personen) wird alternativ dazu eine ganztägige Exkursion nach Carnuntum angeboten.
Samstag, 26. April 2003
9.30 - 12.30: Generalversammlung der Euroclassica
Koordination: 

Mag. Wilhelmine Widhalm-Kupferschmidt, Leopoldauer Platz 82/3, A-1210  Wien

Tel./Fax 0043 1-258 01 39, widhalm@gmx.net
� Das Papyrusmuseum der Österr. Nationalbibliothek ist mit über 180 000 Objekten die größte einschlägige Sammlung der Welt. Anhand der Texte kann die Entwicklung des Griechischen bis ins Mittelalter verfolgt werden.





